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Betreff: B-Plan 257 A "Südlicher Scharpenmoorpark" 

Hier: Tabelle: Behandlungsvorschlag über die Stellungnahmen der 
Öffentlichkeit 





eigene Verwertungsabsichten habe; 
Verschieben der nordwestlichen Baugrenze um einige Meter Nutzung im B-Plan festgesetzt 

zelnutzung des Grundstücks Schw.Weg zu ermöglichen; Nutzungen sind auch im MI- 

Keine gewerbliche Nutzung des Flurstücks 4515 für den KFZ- 

des FI.Stck. 222145 sehe ich Gartenfläche und Aufenthaltsbe- 
reich für Wohnzwecke und als Therapieangebotsfläche vor. Dies wird möglich sein; 

setzung vorgesehen; 

Nach dem Gebot der Rück- 
sichtnahme hat ein Gewerbe- 
betrieb entsprechende Maß- 
nahmen zu treffen. Eine kon- 
krete Festsetzung ist nicht 
erforderlich, da das Grund- 
stück der Einwender Teil des 
Mischgebietes werden könnte. 

vom 
11.05.1 1 

Stellung: 
Bereits in den Jahren 2006 und 2007 haben wir in Ihrem Hause mit 
der seinerzeit zuständigen Bearbeiterin, Frau Kroker, sowie Herrn 
Stadtrat Bosse umfangreiche Abstimmungsgespräche geführt. Dabei 
konnten insbesondere für die Ausweisungen auf dem in unserem Be- 
sitz befindlichen Grundstück an der Ohechaussee einvernehmliche 
Lösungen vereinbart werden. Die seinerzeit in Ihrem Hause erstellte 

X 



Mit der Wiederaufnahme der Bebauungsplanbearbeitung Ende 2010 
ist der Geltungsbereich des Plangebietes erheblich erweitert worden. 
Hierzu bestehen unsererseits keine grundsätzlichen Bedenken, da 
insbesondere im Rahmen der Bebauungsplanaufstellung auch im An- 
schluss eine Genehmigung für Gebäude- und Außenlager des Bau- 
stoff-Centrums ....... in Aussicht gestellt wird. Die hierfür erforderli- 

zung der betroffenen Waldfläche zu beantragen. 

Irn Weiteren bitten wir nachstehende Punkte bei der weiteren Planung 

sich aus den weiteren planeri- 

1. Flurstück 44/ 32 und 44/34 schen Überlegungen zur mög- 

Analog den Festsetzungen in 
anderen Bereichen der 

Stelle zu setzen, halten wir auch eine mindestens 3- bis 4- Vollgeschossen und einem 
geschossige Bebauung für erforderlich. Staffelgeschoss der ange- 

dachte städtebauliche Rah- 



2. Private Grünfläche am Rückhaltebecken 
Wir regen hierzu an, die ausgewiesene private Grünfläche nach Süden 
hin bis zur vorhandenen Flurstücksgrenze zu erweitern. Die darge- 
stellte Wegeführung muss durch diese Maßnahme nicht verändert 
werden. 

3. Flurstück 257 
Das im Norden gelegene Flurstück Nr. 257 ist in der vorliegenden 
Planfassung als öffentliche Grünfläche ausgewiesen. Gegen eine teil- 
weise Nutzung durch die Öffentlichkeit im Rahmen der 
Scharpenmoorpark-Gestaltung bestehen unsererseits keine Beden- 
ken. Wir möchten jedoch das in unserem Besitz befindliche Grund- 
stück behalten und empfehlen daher die Ausweisung als private 
Grünfläche. 
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Der Anregung kann gefolgt 
werden, wenn die angrenzen- 
den Flächen der Stadt als 
öffentliche Grünflächen über- 
tragen werden. 

Abwfigungsvomchlag 
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Ziel des B-Planes ist es nach 
Möglichkeit alle Grundstücke 
in den geplanten 
Scharpenmoor als städtische 
Flächen zu integrieren. Im 
Hinblick auf die dort festge- 
setzten und auszuführenden 
Ausgleichsmaßnahmen und 
Funktionen im Parkverbund 
kommt diesem Grundstück 
eine erhebliche Bedeutung zu. 
Dies muss im weiteren Ver- 
fahren geprüft werden. 

nicht 
.brwUcic-.- 
sictitiqt, 
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Herrn Bosse z.Kts. 

berück- 
sidrügt 

Kennt 
nisnah 
rne 

Frau Rimka z.Kts. Herrn Seevaldt z.Kts. 

teiiwei- 
se tm- 
riick-, 
skhtigt 
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